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Programm · 20. 11. – 12. 12. 2010

	 Sa. 20.11.2010	 Auftaktveranstaltung · „¡Viva México!“

	 18.00 Uhr	 Lateinamerika zwischen Souveränität, 		

		E  manzipation und neuer Dependenz

	 22.00 Uhr	 Konzert und Fiesta mit „La Papa Verde“

	 Mi. 24.11.2010	 Film · „Moloch Tropical“, 2009	

	 20.00 Uhr	

	 Sa. 27.11.2010	 Workshop · „Land- und Ressourcen- 		 	

	 13.00 – 15.00 Uhr	 konflikte, Guatemala“

	 15.30 – 18.45 Uhr	 Thementag · Ernährung und Land	

	 So. 28.11.2010	 Workshop · „Theater der Unterdrückten“

	 15.00 – 19.00 Uhr	

	 Mi. 01.12.2010	 Thementag · Zentralamerika:  	

	 19.00 – 21.30 Uhr	 „Rückkehr der Diktaturen?“

	 Do. 02.12.2010	 Szenische Lesung · „Julio Cortázar:	

	 20.30 Uhr	 Fantomas gegen die multinationalen 

		V  ampire“

	 Sa. 04.12.2010	 Thementag · Recht- und Straflosigkeit	

	 13.30 – 18.30 Uhr	
	 19.30 Uhr	 Film · „La Isla – Archive einer Tragödie“, 2009

	 So. 05.12.2010	 Lateinamerikanisches Literaturcafé

	 15.00 Uhr	  

	 Mi. 08.12.2010	 Film · „Das letzte Kino der Welt“, 1998

	 20.00 Uhr	

	 Sa. 11.12.2010	 Thementag · Energie und Klimawandel

	 14.00 – 18.30 Uhr	

	 So. 12.12.2010	 Abschlussveranstaltung · Podiums-	

	 18.00 Uhr	 diskussion „Buen vivir – Gut leben“

	M o. 15.11. – 17.12.2010	 Ausstellung „Plantación“

	 Di. 16.11. – 15.01.2011	 Ausstellung „Rostro de la Resistencia“

	 Di. 16.11.2010	 Ausstellungseröffnung und Gespräch	

	 18.00 Uhr	 mit dem Fotografen Oscar Paciencia



GruSSwort

Wer mit Bedacht das Programm dieser Lateinamerikatage liest, dem wird 
deutlich, dass die Berichterstattung in unseren Medien ein unzureichendes 
Bild des Kontinents und seiner vielfältigen, oft widersprüchlichen Entwick-
lungen vermittelt. Über die tieferen Wurzeln der gegenwärtigen politischen, 
sozialen und kulturellen Bewegungen, die sich im Programm spiegeln, wird 
selten, und wenn, dann oberflächlich berichtet, weil Lateinamerika nicht im 
Focus des globalen Interesses steht.
Das Programm der Wuppertaler Lateinamerika-Tage ist sehr umfangreich. 
Das kritische Ausleuchten von politischen Phänomenen, Information über 
bemerkenswerte, aber wenig bekannte Ereignisse, die vielfältigen Bezie-
hungen zur Ökonomie unserer Breitengrade und die Auswirkungen der glo-
balen Themen auf das Leben der Ärmsten der Armen.
Wo gibt es Hoffnung? Was können wir tun? Welche Rolle kann und muss 
Solidarität mit Lateinamerika heute für uns spielen?
Die Veranstalter haben sich viel vorgenommen. Ich wünsche dem Vorhaben 
Wirkung bei einzelnen Menschen und in den Medien.

 

Ursula Schulz
Bürgermeisterin der Stadt Wuppertal
Ehemalige Honorarkonsulin von Nicaragua 



Eröffnung der Wuppertaler  Lateinamerika-Tage 2010 
Auftaktveranstaltung 

„¡Viva México!“ 

Marianne Braig · Lateinamerika-Institut, FU Berlin

In Mexiko wird in diesem Jahr neben dem Unabhängigkeitsjubiläum auch 
der 100. Jahrestag der mexikanischen Revolution gefeiert. Marianne Braig 
vom Lateinamerika-Institut der FU Berlin eröffnet die Wuppertaler Latein-
amerika-Tage mit einem Vortrag über die Bedeutung der ersten sozialen 
Umwälzung des 20. Jahrhunderts für die politische Kultur Mexikos. 

anschlieSSend:
Podiumsdiskussion „200 Jahre nach der Unabhängigkeit. 
Lateinamerika zwischen Souveränität, Emanzipation und 
neuer Dependenz“

Vor 200 Jahren hatten sich die ersten lateinamerikanischen Staaten von 
der kolonialen Vorherrschaft Europas befreit und ihre formelle Unabhängig-
keit erstritten. Was bedeutete die Unabhängigkeit? Wo liegen die Grenzen 
nationaler Souveränität? Welche Abhängigkeiten wirkten fort? Welche 
neuen sind entstanden? 

Es diskutieren: 
Marianne Braig · Lateinamerika-Institut, FU Berlin 
Peter Imbusch · Bergische Universität Wuppertal
Clarita Müller-Plantenberg · Verein zur Förderung der 
Solidarischen Ökonomie e.V.
Luz Kerkeling · Journalist & Filmemacher
Moderation: 
Gert Eisenbürger · Redakteur der Zeitschrift ila

Zeit: Samstag · 20. November 2010 · 18.00 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld



20. 11. 

Konzert und Fiesta mit 
“La Papa Verde”

„Irgendwo zwischen Les Négresses Vertes und Manu Chao 
haben sich La Papa Verde kuschelig eingerichtet.“ Köllner

Die Geschichte der „grünen Kartoffel“ begann im Jahr 2002 in der Welt-
stadt Köln am Rhein. Auf vielen erfolgreichen Live-Konzerten und zwei CDs 
verbindet La Papa Verde einen energiegeladenen Latin-Mix mit kritischen 
und politischen Inhalten und spielt eine unverwechselbare Melange aus 
Cumbia, Ragga, Rock und Afrobeat.

Zeit: Samstag · 20. November 2010 · 22.00 Uhr 
Ort: Autonomes Zentrum · Markomannenstr. 3/Ecke Gathe ·  
Wuppertal Elberfeld
Eintritt: 5,00/ermäSSigt 3,00 Euro



Film · „Moloch Tropical“ 
mit anschlieSSendem Gespräch zur Situation in Haiti

Regisseur: Raoul Peck · Haiti
Frankreich/Haiti 2009
Politdrama, 107 Min.
AnschlieSSende Diskussion mit Uli Mercker · Haiti-Experte

Im Januar sollte der Film ‚Moloch Tropical‘ in Port-au-Prince vorgeführt 
werden. Doch dann erschütterte ein verheerendes Erdbeben das Land – 
und der Film war erst mal Nebensache. Der Film zeigt die letzten 24 Stun-
den eines Staatsoberhaupts vor dem Sturz: Raoul Pecks Politdrama blickt 
hinter die Kulissen der Macht.
Zur Filmpräsentation haben wir den Haiti-Experten Uli Mercker gewinnen 
können, der über seine aktuellen Eindrücke aus Haiti berichten kann und mit 
uns über den Film diskutieren wird. 

Zeit: Mittwoch · 24. November 2010 · 20.00 Uhr
Ort: Rakete e.V. · Schreinerstr. 4 · Wuppertal Elberfeld
Eintritt: 3,00/ermäSSigt 1,00 Euro

24. 11. 



Workshop · „Tribunal: Land- 
und Ressourcenkonflikte. 
Der Fall Marlin, Guatemala“
Informationsbüro Nicaragua e.V. 

Das Thema „Land- und Ressourcenkonflikte rund um den Goldtagebau in 
Guatemala“ wird im Workshop anhand einer Tribunalsimulation verhandelt. 
Die Teilnehmer_innen begeben sich in die Rollen der Anwält_innen eines 
multinational operierenden Minenunternehmens einerseits und einer Dorf-
gemeinde andererseits und führen eine simulierte Gerichtsverhandlung 
durch. Diese interaktive Methode ermöglicht, den Konflikt umfassend zu 
beleuchten und kritisch zu reflektieren. 

Zeit: Samstag · 27. November 2010 ·  13.00 – 15.00 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld

27. 11. 



Thementag · Ernährung und Land 
Die Hungerrevolten im Jahr 2008 in verschiedenen Ländern Lateinamerikas 
haben das Thema der Ernährungssouveränität mit Nachdruck auf die Ta-
gesordnung gesetzt. Viele Länder folgten den Zwängen neoliberaler Frei-
handelspolitik und förderten großflächige landwirtschaftliche Exportpro-
duktion. Kleinbäuerinnen und Kleinbauern wurden verdrängt und verloren 
ihre Ernährungssouveränität. Die Versorgung der Bevölkerung mit Grund-
nahrungsmitteln wurde vom Welthandel und den Börsenpreisen abhängig. 
Die so genannte Tortilla-Krise im Jahr 2007 in Mexiko ist hier nur als ein 
Beispiel zu nennen. Wie kann die Marktmacht der Agrarmultis zurückge-
drängt werden? Mit welchen Strategien kann die Durchsetzung des Men-
schenrechts auf Nahrung realisiert werden? 

15.30 – 16.45 Uhr: 
Welthandel und Ernährung: acht Herausforderungen 
des Welthandels mit Agrarprodukten
Referentin: Kerstin Lanje · Misereor 

17.00 – 18.15 Uhr: 
Am Tropf des Weltmarkts: Durchsetzung des Rechts 
auf Nahrung durch die Stärkung lokaler Nahrungsmittel-
produktion am Beispiel von Mexiko
Referent: Roman Herre · FIAN Deutschland

18.15 – 18.45 Uhr: 
Zusammenschau

Zeit: Samstag · 27. November 2010 · 15.30 – 18.45 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld

27. 11. 



Workshop · „Forumtheater/ 
Theater der Unterdrückten“

Workshopleitung: 
Ulrike Gringmuth-Dallmer · Theaterpädagogin

Das Forumtheater ist Teil des Theater der Unterdrückten des Brasilianers 
Augusto Boal, der damit gegen (Ohn-)Macht und für Befreiung gearbeitet 
hat. Im Workshop geht es darum, sich mit (alltäglichen) Konfliktsituationen 
(zu Hause, in der Schule, der Öffentlichkeit, der Arbeit) auseinanderzuset-
zen. Es werden Szenen entwickelt und mit Hilfe des Forumtheaters gemein-
sam erkundet, welche verschiedenen Handlungsmöglichkeiten es in Kon-
flikten gibt. Für diesen Workshop ist keinerlei Theatererfahrung vonnöten.

Zeit: Sonntag · 28. November 2010 · 15.00 – 19.00 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld

28. 11. 



Thementag · Zentralamerika 
„Rückkehr der Diktaturen?“

Das Gespenst der Militärdiktatur spukt in Honduras: Weil Präsident Zelaya 
im Laufe seiner Amtszeit auf Distanz zur Landeselite ging, wurde er im Juli 
2009 gewaltsam von Militärs aus dem Amt gejagt. In Nicaragua hingegen 
arbeitet der ehemalige Comandante der sandinistischen Befreiungsbewe-
gung, Präsident Daniel Ortega, an einem linken Umverteilungsprojekt, das 
jedoch – glaubt man seinen Kritiker_innen – einer Parteiendiktatur den 
Weg ebnet. Mit dem Thementag Zentralamerika möchten wir eine diffe-
renzierte Auseinandersetzung mit den aktuellen Entwicklungen in beiden 
Ländern ermöglichen. Hierzu finden zwei Workshops mit anschließendem 
moderiertem Austausch im Plenum statt.

Workshop Honduras: 
2009 – Die Geschichte eines Staatsstreichs
Referent: Roberto Martínez Castañeda · ehem. Botschafter 
Honduras

Workshop Nicaragua: 
Neosandinismus – Eine Parteiendiktatur im Namen 
des Volkes?
Referent: Klaus HeSS · Informationsbüro Nicaragua e.V.

Zeit: Mittwoch · 01. Dezember 2010 · 19.00 – 21.30 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld 

01. 12. 



Szenische Lesung · „Julio Cortázar – 
Fantomas gegen die multinationalen 
Vampire“

Sprecher & Textfassung: 
Olaf Reitz · Schauspieler, Sprecher & Theatermacher
Musikalische Begleitung: 
Ute Völker · Akkordeonistin

Nachdem er gerade dem II. Russell-Tribunal in Brüssel beigewohnt hat, 
begibt sich der argentinische Schriftsteller Julio Cortázar auf die Heimrei-
se. Er kauft am Bahnhof ein Comic-Heft. Es dreht sich um das rätselhafte 
Verschwinden der Bücher aus den Bibliotheken in aller Welt. Cortázar ver-
bindet diese Comicepisode, in der er auch sich selbst entdeckt, mit den 
Geschehnissen im Zug und später in Paris, wobei die Grenzen zwischen 
literarischer Wirklichkeit und Fiktion immer mehr verschwimmen... 

Zeit: Donnerstag · 02. Dezember 2010 ·  20.30 Uhr
Ort: Café ADA · Wiesenstr. 6 · Wuppertal Elberfeld
Eintritt: 5,00/ermäSSigt 3,00 Euro

02. 12. 



Thementag · Recht- und Straflosigkeit
Der lange Kampf für die Durchsetzung der Menschenrechte in Lateiname-
rika hat dazu beigetragen, dass international verbindliche Normen zur Be-
kämpfung der Straflosigkeit geschaffen wurden. Dennoch bleiben – etwa in 
Kolumbien – schwerste Menschenrechtsverletzungen ohne Konsequenzen. 
Im Bereich der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte fehlt nach 
wie vor ein entsprechendes, normatives Verständnis. Die eingeladenen Re-
ferentinnen berichten in ihren Beiträgen über den Zustand der Recht- und 
Straflosigkeit in Lateinamerika.

13.30 – 14.30 Uhr:
„¡No a la Impunidad!“ 
Die Entwicklung der Straflosigkeitsbekämpfung in 
Lateinamerika und auf internationaler Ebene
Referentin: 
Annette Fingscheidt · Koalition gegen Straflosigkeit 
in Argentinien

In ihrem Vortrag gibt die Referentin einen Input über die Entwicklung der 
Möglichkeiten der Straflosigkeitsbekämpfung. Das Wirken von Menschen-
rechtsgruppen, Opfer- und Angehörigenverbänden in Lateinamerika seit 



den 1970er Jahren hat maßgeblich zur Entstehung völkerrechtlicher Nor-
men zur Bekämpfung der Straflosigkeit bei schweren Menschenrechtsver-
letzungen beigetragen. 

15.00 – 16.00 Uhr:
Menschenrechte und Straflosigkeit in Kolumbien
Referentin: 
Christiane Schwarz · Koordinatorin von kolko e.V. -
Menschenrechte für Kolumbien

Kolumbiens Verfassung von 1991 ist in Menschenrechtsfragen eine der fortschritt-
lichsten Lateinamerikas. Selbst winzige Polizeistationen in abgelegendsten Urwald-
dörfern haben eine_n Menschenrechtsbeauftragte_n. Dennoch bleiben 95 % der 
Verbrechen im Bereich der Menschenrechte straflos. Fehlt es an politischem 
Willen? Eine Annäherung mit Beispielen aus der Menschenrechtsarbeit.

16.30 – 17.30 Uhr:
Rechtsverletzungen und Arbeitsbedingungen in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie
Referentin: 
Christiane Schnura · Koordinatorin der Kampagne für 
Saubere Kleidung

Einerseits wird die Durchsetzung internationaler Rechtsstandards immer 
wichtiger, andererseits bietet die Beibehaltung unterschiedlicher Recht-
sprechung auf dem Gebiet des Arbeitsrechts Vorteile für „Global Players“. 
Am Beispiel der Näherinnen in den Weltmarktfabriken Mittelamerikas 
werden die Arbeitsbedingungen in der Textil- und Bekleidungsindustrie 
aufgezeigt. 

17.45 – 18.30 Uhr: 
Zusammenschau

Zeit: Samstag · 04. Dezember 2010 · 13.30 – 18.30 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld

04. 12. 



Film · „La isla – Archive einer Tragödie“ 
und anschlieSSendes Gespräch mit dem Regisseur

Regisseur: Uli Stelzner · Berlin
Deutschland/Guatemala 2009
Dokumentarfilm, 85 Min., OmU

Armee und Polizei verschleppen und ermorden in Guatemala Ende des 20. 
Jahrhunderts hunderttausende Menschen. Die Morde bleiben ungesühnt. 
Im Jahre 2005 wird in der Hauptstadt von Guatemala zufällig das gehei-
me Archiv der Nationalpolizei aus der Zeit des Bürgerkriegs gefunden. Uli 
Stelzner ist der bisher einzige Filmemacher, der in diesem Archiv drehen 
durfte. Es gelingt ihm, mittels einer außergewöhnlichen, visuellen und 
emotionalen Interaktion die Geschichte einer Tragödie nachzuzeichnen und 
Beweise für unfassbare Verbrechen zu finden.
Der Regisseur wird persönlich an der Veranstaltung teilnehmen, um im An-
schluss mit uns über den Film und die Inhalte zu sprechen.

Zeit: Samstag · 04. Dezember 2010 · 19.30 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld 

04. 12. 



Lateinamerikanisches Literaturcafé · 
„Desde el espinazo de la noche“

Autor: Daniel Ulloa · nicaraguanischer Cantautor

Das lateinamerikanische Literaturcafé präsentiert im Rahmen der Wupper-
taler Lateinamerika-Tage eine besondere zweisprachige Lesung. Es handelt 
sich um die Aufführung der noch nicht veröffentlichten Literaturwerke des 
nicaraguanischen Dichters und Schriftstellers Daniel Ulloa. Der in Mata-
galpa (Nicaragua) geborene junge Schriftsteller wird neben seinen literari-
schen Werken auch seine musikalische Kunst vorstellen. Das Programm ist 
zweisprachig (deutsch/spanisch).

Zeit: Sonntag · 05. Dezember 2010 · 15.00 – 18.00 Uhr
Ort: Caritas · Internationales Begegnungszentrum · 
Hünefeldstr. 54a · Wuppertal Unterbarmen
Kostenbeitrag: 3,00 Euro

05. 12. 



Film · „Das letzte Kino der Welt“

Regisseur: Alejandro Agresti · Argentinien
Argentinien/Spanien/Frankreich/Niederlande 1998
Komödie/Drama, 83 Min., OmU

Argentinien in den 1970er Jahren: die Taxifahrerin Soledad flieht aus Bu-
enos Aires und landet in Río Pico, einem abgelegenen und total kinover-
rückten Dorf ohne Radio und Fernsehen. Aber die Filme werden in Carusos 
Kino derart ramponiert gezeigt, dass alle Kinogänger_innen schwere Ver-
ständigungsschäden davontragen. Eine Männerrunde beschließt, das Übel 
mit einer dorfeigenen Wochenschau zu bekämpfen – samt Hilfe des Dorf-
genies Tardini und Soledad als Moderatorin.

Zeit: Mittwoch · 08. Dezember 2010 · 20.00 Uhr
Ort: Kinosaal im Autonomen Zentrum · 
Markomannenstr. 3/Ecke Gathe · Wuppertal Elberfeld

08. 12. 



Thementag · Energie und Klimawandel
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stiftung W

Bei der Weltklimakonferenz in Cancún/Mexiko (29.11. – 10.12.) diskutieren 
Regierungen öffentlichkeitswirksam ihre energiepolitischen Positionen. 
Doch bereits im Vorfeld steht fest, dass mit wenig greifbaren Ergebnis-
sen zu rechnen sein wird. Im April 2010 gab es in Cochabamba/Bolivien 
eine alternative Klimakonferenz, bei der vor allem Vertreter_innen Sozialer 
Bewegungen über Perspektiven eines klima-, umwelt- und menschenver-
träglichen Lebens diskutierten. Was waren die zentralen Forderungen des 
alternativen Klimagipfels? Welche Bedeutung hat der Cochabamba-Prozess 
für die offiziellen Klimaverhandlungen? Wie kann die globale Klimagerech-
tigkeitsbewegung den Cochabamba-Prozess nutzen? 

14.00 – 15.30 Uhr: 
Der Klimagipfel in Mexiko
Referent_in: N.N. · Forum Umwelt und Entwicklung

16.00 – 17.30 Uhr: 
Cochabamba und die globale Klimagerechtigkeitsbewegung
Referent: Nino David Jordan · Attac AG Energie-Klima-Umwelt

18.00 – 18.30 Uhr:
Abschlussdiskussion
Moderation: Niklas Reese · Stiftung W

Zeit: Samstag · 11. Dezember 2010 · 14.00 – 18.30 Uhr 
Ort: Bergische VHS · Auer Schulstr. 20 · Wuppertal Elberfeld

11. 12. 



Wuppertaler Lateinamerika-Tage 2010
Abschlussveranstaltung

„Buen Vivir“ und „Commons“ – 
Konzepte für ein besseres Leben

Silke Helfrich · Publizistin & Lateinamerika-expertin, angefr.
Walter Prudencio Magne Veliz · Botschafter Boliviens

Das Konzept „Buen Vivir“ hat in Ecuador und Bolivien seit kurzem Verfas-
sungsrang. Der bolivianische Botschafter Walter Prudencio Magne Veliz 
wird über das Konzept als zentrales Element in der neuen Verfassung sei-
nes Landes sprechen. Die Losung hebt sich ausdrücklich von dem uns eher 
geläufigen „Vivir Bien“, dem an Wohlstand und Bequemlichkeit orientierten 
„guten Leben“ ab. 
Aber ist das „Gute Leben“ allein durch seinen Einzug in die Verfassungen 
schon gewährleistet? Silke Helfrich (freie Publizistin und Lateinamerika-
Expertin) sieht die Umsetzung des Buen Vivir dadurch noch nicht auf den 
Weg gebracht. Sie schlägt einen weiteren Zugang zur Umsetzung des guten 
Lebens über das Konzept der „Commons“ (Gemeingüter) vor.

Zeit: Sonntag · 12. Dezember 2010 · 18.00 Uhr
Ort: Alte Feuerwache · Gathe 6 · Wuppertal Elberfeld

12. 12. 



Ausstellung · 15. November – 17. Dezember 2010
Plantación – Lateinamerika und der Rausch der Bioenergie

Der Klimawandel, knapper werdende Ressourcen und steigende Rohstoff-
preise heizen die Diskussion um Bioenergie an. Die Ausstellung „Planta-
ción“ macht auf die globalen Zusammenhänge des Bioenergie-Booms und 
die verheerenden sozialen und ökologischen Folgen in Lateinamerika auf-
merksam. 

Zeitraum: Montag · 15. November – Freitag · 17. Dezember 2010
Ort: Bergische VHS · Auer Schulstr. 20 · Wuppertal Elberfeld

Ausstellung · 16. November – 15. Januar 2011
Oscar Paciencia - El Rostro de la Resistencia

Mit der Foto-Austellung „Rostro de la Resistencia“ (das Antlitz des Wi-
derstands) widmet der italienische Fotograf Oscar Paciencia seine Arbeit 
einem Thema, das der Öffentlichkeit sonst verborgen bleibt: In Kolumbien 
herrscht seit mehr als vier Jahrzehnten Bürgerkrieg. Oscar Paciencia por-
traitierte Menschen, die ihren Alltag in ländlichen Konfliktregionen ver-
bringen. Seinem dokumentarischen Stil verpflichtet, möchte er mit diesen 
Fotografien die Geschichten derer erzählen, die sich tagtäglich gegen Un-
gerechtigkeit und Vertreibung zur Wehr setzen müssen.

Zeitraum: Dienstag · 16. November 2010 – Samstag · 15. Januar 2011
Ort: Café ADA · Wiesenstr. 6 · Wuppertal Elberfeld

Dienstag · 16. November 2010 · 18.00 Uhr 
Ausstellungseröffnung und Gespräch 
mit dem Fotografen Oscar Paciencia

Zwei Ausstellungen 
wuppertaler Lateinamerika–Tage 2010

15./16. 11. 
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